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Ziel

Mit Echtmetalloberflächen dekorierte
Formteile erfahren zurzeit in der Auto-
mobilindustrie zunehmende Nachfrage.
Im Gegensatz zu Formteilen, die mit
metallisierten Kunststofffolien dekoriert
werden, weisen diese den für Metalle
charakteristischen, besonders hochwer-
tigen „Cool-Touch-Effekt“ auf. Die Her-
stellung von metalldekorierten Formtei-
len ist bisher meist sehr aufwändig. Die
Hinterspritztechnik bietet hier eine Ver-
kürzung der Prozesskette. Dabei sollen
durch integriertes Hinterspritzen und
Umformen des Blechs die gewünschten
Strukturen abgeformt werden.

Vorgehensweise

Zur Herstellung solcher Formteile wird
ein Aluminium- oder Edelstahlblech in
das Werkzeug eingelegt und mit dem
Trägermaterial hinterspritzt. Der Spritz-
druck kann das eingelegte Metallblech
plastisch verformen und so werkzeug-
seitig eingebrachte Strukturen abfor-
men. Die eingelegten Metallbleche
müssen dafür ausreichend dünn sein,
weisen aber dennoch einen Cool-
Touch auf. Um Haftung zwischen Kunst-
stoff und Metall zu erreichen, wird das
Blech zuvor mit einem Haftvermittler be-
schichtet. Gemeinsam mit dem Institut
für Bildsame Formgebung (IBF) der
RWTH Aachen wird diese junge Ver-
fahrensvariante systematisch untersucht.
Dabei werden verschiedene Kombina-
tionen aus Kunststoff und Metall einge-
setzt. Ziel ist es dabei, einen geringen
Verzug und eine geringe Verformung
der Bauteile durch stark unterschied-

liche Wärmeausdehnungskoeffizienten
zu erreichen. Es werden diverse Struktu-
ren abgeformt und die für die Umfor-
mung entscheidenden Prozessparame-
ter identifiziert. Aus Messungen der 
Abformgenauigkeit durch optisch ab-
tastende Methoden und durch Licht-
mikroskopie werden Hinweise auf eine
optimale Prozessführung erarbeitet.

Ergebnisse / Lösung

Erste Untersuchungen am IKV zeigen,
dass eine integrierte Umformung von
Aluminiumblechen möglich ist. Die Ab-
formqualität der Strukturen ist sowohl
von der Blechdicke als auch von den
Druck- und Temperaturverhältnissen in
der Kavität abhängig. Über eine ge-
eignete Materialauswahl lässt sich zu-
dem eine gute Maßhaltigkeit der Ver-
bundformteile erzielen.

Perspektiven

In weiteren Untersuchungen wird künf-
tig neben Aluminium auch Edelstahl als
Dekormaterial verwendet und eine Op-
timierung des Prozesses angestrebt.
Durch die Kopplung einer vorhandenen
Spritzgießsimulation und einer Metall-
umformsimulation soll darüber hinaus
eine Simulation dieses gesamten Pro-
zesses ermöglicht werden.

Hinterspritzen von Metallblechen zur 
hochwertigen Formteildekorierung
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Echtmetalldekoriertes Formteil mit abgeform-
ten Strukturen und Ausgangsmaterial


